
Herzlich Willkommen !!

zur 2. Sitzung des Gesamtelternbeirats im Schuljahr 2018/19

am Donnerstag, den 8.5.2019, um 19:30 Uhr
Ort: Goldwiesenschule

Leinfelden-Echterdingen



Intelligente Mobilität

Start-ups
Treiber der Digitalisierung

lernen@BW

e-government

Digitale Infrastruktur



Medienbildung ist seit 2016 im Bildungsplan verankert
Lerninhalte sind beschrieben



 Randbedingungen
 Aufgaben des Schulträgers
 Aufgaben der Schulen



Beispielstruktur Musterlösung pädagogisches Netz paedML
Features, Struktur, Oberfläche



Bsp aus MEP EsslingenMedienentwicklung Schulen Esslingen
 Medienentwicklung zentral 2008 in Esslingen begonnen
 MEP 1.0 von 2009 – 2013

 Schaffung der nötigen Stukturen für ein neues Lernen an städtischen Schulen. MEP beseitigt 
Ausstattungsmängel und sorgt für nötige Entlastung der Lehrer  bei Wartung, Betreuung der 
Hardware.

 Aufnahme der Schulverwaltungen in IT Infrastruktur der Stadt Esslingen

 MEP 2.0 von 2013 – 2018
 Schärfung der Hintergründe und Bildungsziele, Herausforderungen der Medienentwicklung
 Remoteadministration, Datensicherung, pädagogisches Netz
 Einrichtung Warenkörbe, Vernetzung der Schulen ausgearbeitet und umgesetzt
 Netwerkkonzeption und Betreuung Medienentwicklung mit Fokus auf
 „zentrale Organisiation“, Unterstützung mit Rahmen- und Randbedingen, Betreuung der 

Umsetzung
 Klares Konzept mit Investitions- und Umsetzungsplanung

 MEP 3.0 seit 12/2018
 Einbindung der Grundschulen
 Breitbandige Anbindung aller Schulen, strukturierte Verkabeung
 Standardisierte Präsentations- und Geräteausstattung
 Esslinger Warenkorb
 Ressourcen 3,5 MA, 5,8 Mio € 2019-21, Invest 4,4 Mio €lfd Kosten 1,2 Mio/a

Vorgehen Esslingen:
 Grundkonzeption beruht auf zentraler Organisation



Status Digitalisierung Schulen @LE

 Individuelle MEP der Schulen sind vorhanden
(techn. Konzepte Netzwerk, Endgeräte, Nutzung, Weiterentwicklung)

 Ausstattung der Schulen Digitalisierung basiert auf
individuellem Engagement der Schulen / Kollegium

 heterogene Ausgangssituation im Status an den Schulen
 in Stand der Ausstattung
 in Qualifikation Kollegium
 unterschiedliche curricula zur Ausbildung

der Schulformen und Fächer
 an weiterführenden Schulen starke Konzepte und

hohes Engagement zur Umsetzung vorhanden !!

 Herausforderungen:
 techn. Support der Einzelschule (derzeit individuell)
 durchgängiges technisches Umsetzungskonzept in LE
 Qualifikation der Lehrer und für Gesamtkonzept der Schule erforderlich

Konzept

Kosten



Klärungen Digitalisierung Schulen @LE

Server
(Hardware)

 Zentraler 
Standort LE

oder
 Dezentral in 

jeder Schule

Status:
• Derzeit dezentral, 

Schulindividuelle HW 
Konzepte

• Individuelle Wartung
• Für zentralen Server 

Breitbandanbindung 
erforderlich

Server
(SW/Administration)

 Netzwerklösung
paedML, 
LogoDIDACT, …

Zukünftig einheitliches 
zentrales HW Konzept ?

Schulnetz Endgeräte SW-Einsatz
(Lizenz, Pflege)

Status:
• Derzeit individueller 

SW Einsatz
• Individuelle Wartung, 

Administration

Zukünftig einheitliches 
zentrales SW Konzept ?
Option zentraler 
Administration und lokale 
Administration möglich

 LAN, WLAN 
Vernetzung

 Vernetzung Räume 
(Standard/Fachraum
),  Schule gesamt

Status:
• Derzeit individuelles 

„gewachsenes“ Netz
• „Selbstorganisation“ 

der Schule

Zukünftig zentraler 
support der Vernetzung, 
Einhaltung und Erreichung 
von Standards
Einsatz auf Schule, Räume 
angepasst

 Einsatz angepasster 
HW (Fach-, 
Unterrichtsraum)

 Kauf  Leasing
 Warenkorb 

individueller Kauf

Status:
• Heterogener Einsatz 

und Status quo 
Endgeräte

• idR Kauf-/Spenden-
geräte mit

angepaßter ständig zu 
aktualisierender 
Warenkorb vs. individuelle 
Beschaffung
Leasing vs. Kauf

 SW Verfügbarkeit 
abgestimmt/aktuell  
auf nötigen 
Bildungsinhalt

 Verfügbarkeit 
„Standard SW-
Pakete“, 
fachspezifische SW

Status:
• Heterogener Einsatz 

und Verfügbarkeit
• Individuelle SW 

Verteilung/Administra
tion pro eingesetztem 
Konzept 

Flexible SW Verfügbarkeit 
(ggfs. Bündelung Lizenzen)
Fernadministration als 
Option zur Entlastung

Verantwortung: Schulträger Schule



Klärungen Digitalisierung Schulen @LE
 Zielbild Leinfelden-Echterdingen

 Bündelung in übergreifendem
„MEP Konzept Schulen LE“ empfohlen

(Gesamtkonzept, Vernetzung, HW-Konzeption und 
Umsetzung, Planung, SW Administration und support)

 Vereinheitlichungen mit Anpassung an Schulformen und 
Einsatzgebiete sinnvoll
Standardisierung von Netzwerkkonzepten, Bündelung von 
support, Planung und Installation, HW – Beschaffung, 
Zukunftsausrichtung

 Übergreifender ergänzender support zu Netzwerkkonzept, -
installation und support sinnvoll
Schulindividuelle Weiterbildung und Implementierung 
erforderlich

 Status Leinfelden-Echterdingen

 MEP schulindividuell vorhanden

kein Gesamtkonzept LE schulübergreifend 
vorhanden

 Technischer Status Quo der Schulen in
HW, SW, Netzwerkkonzepten, support
sehr heterogen

 Kompetenzen an Schulen sehr heterogen
KnowHow gebunden an wenige engagierte und 
kompetente Lehrer-Kollegen

 Gesamtkonzept Digitalisierung der Schulen @LE erforderlich
 Klare zukünftige Ausrichtung, Verantwortungen und nachhaltige Planungen erforderlich
 Transparenz in Strategie, Planung und Umsetzung zur Beschlussfähigkeit erforderlich



Besuch Stadtverwaltung und
Gemeinderat am HLRS am 16.4.19
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